  Att. 6
Volksbegehren „Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen!“

Wir fordern den Gesetzgeber auf, durch bundesverfassungsgesetzliche Regelungen, ein Bedingungsloses Grundeinkommen (BGE) einzuführen. Dieses soll jeder Person mit Hauptwohnsitz in Österreich ein menschenwürdiges Dasein und echte Teilhabe an der Gesellschaft ermöglichen. Höhe, Finanzierung und Umsetzung sollen nach einem Prozess, an dem die Zivilgesellschaft maßgeblich beteiligt ist, gesetzlich verankert werden.
Begründung:
Das Bedingungslose Grundeinkommen ist eine monatliche, staatliche Zahlung an jeden Menschen mit Hauptwohnsitz in Österreich.

Es gilt als soziales Menschenrecht und bleibt bei Zuverdienst erhalten.

Es wird jedem Menschen ohne Antrag und ohne Einkommens- oder Vermögensprüfung garantiert. Bezieher:innen von hohen Einkommen und Vermögende werden durch steuerliche Maßnahmen zur Finanzierung beitragen.

Es beinhaltet keinen Zwang zu einer Gegenleistung und ist ein Vertrauensvorschuss der Gesellschaft.

Es ermöglicht bezahlte und unbezahlte Tätigkeiten, aber auch Erholungszeit besser auf die Menschen aufzuteilen.

Es ergänzt den heutigen Sozialstaat statt in zu ersetzen.

Es garantiert individuell, wertgesichert und unpfändbar die Lebensgrundlage.

Wir erwarten, dass dieses materielle Recht auf Leben

•              den sozialen Zusammenhalt stärken,

•              die Existenzangst abbauen,

•              den Klimaschutz vorantreiben,

•              die Armut abschaffen,

•              den Wandel der Arbeitswelt besser gelingen lassen,

•              die Ungleichheit in Österreich verringern,

•              die Geschwindigkeit unseres Lebens senken,

•              unsere Gesundheit und Lebensfreude steigern

kann, mehr als es der heutige Sozialstaat ohne Bedingungslosigkeit je könnte.

Deshalb fordern wir den Gesetzgeber auf, den Einführungsprozess unverzüglich zu beginnen.
Unser Antrag im Sozialausschuss
Das Volksbegehren erreichte 168.981 Unterschriften. Zusätzlich möchten wir darauf hinweisen, dass sich bei einer Umfrage des  Austrian Corona Panel Projekt (ACPP) an der  Universität Wien (Fakultät für Sozialwissenschaften) im August 2020 46,8% der Befragten für ein Grundeinkommen ausgesprochen haben  (“dafür” und sehr dafür”), nur 36,5% dagegen oder sehr dagegen (16.7% „weiß nicht“ oder keine Antwort).

Wir fordern daher den Gesetzgeber auf
1. Umgehend einen Beschluss zu fassen, der die Einführung eines Bedingungslosen Grundeinkommens (BGE) in Österreich in den kommenden Jahren zum Ziel hat 
2. Einen Bürgerrat (ähnlich dem Klimarat) mit wissenschaftlicher Begleitung einzuberufen, in dem die über die Höhe, die Finanzierung und die Umsetzung des Bedingungslosen Grundeinkommens beraten werden soll
3. In einem großen Feldversuch  (wissenschaftlich begleitet z.B. von der JKU Linz) das BGE zu simulieren, und damit die notwendigen Erkenntnisse bzw. Erfahrungen über ein BGE in Österreich zu gewinnen. Diese wären wissenschaftlich fundierte Aussagen sowie praktische Erfahrungen über
a. die Frage, in wieweit nicht bezahlte Tätigkeiten, die die Demokratiefähigkeit stärken und politische Handlungsbereitschaften (wie etwa regelmäßige Beteiligung an Wahlen) verbessern, zunehmen (Vereinstätigkeiten, Gewerkschafts- und Parteiarbeit, Beteiligung an Initiativen im Bereich Menschenrechte, Feminismus, Alternative Ökonomie ...)
b. und die Frage, in wieweit die Aufteilung zwischen bezahlter Erwerbsarbeit, notwendiger Sorgearbeit und Freizeit für eine viel größere Zahl an Menschen wie bisher in eine Balance kommt, die sich deutlich positiv auf ihren psychischen und physischen Gesundheitszustand auswirkt. 
c. die Frage, in wieweit die Aufteilung der unbezahlten gesellschaftlichen Arbeit (Kindererziehung, Krankenbetreuung, Altenpflege …) gleicher zwischen Frauen und Männern verteilt wird um dem Ziel der Chancengleichheit und der Selbstbestimmung von Frauen näher zu kommen. 
d. die Frage in welcher Weise sich die Anzahl der von den ArbeitnehmerInnen angebotenen Arbeitsstunden verändert und wie sich die Möglichkeiten, die eigenen Arbeitsbedingungen deutlich mitzugestalten, verbessern. 
e. Die Fragen, in wieweit in die eigene Weiter-und /oder Zusatzausbildung und die der Familienangehörigen investiert wird. 
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